
Aweiter Heil,

Europa und die außerdeutschen Staaten
Europas.

Europa.
9700000 qkm, 366 Mill. Einw., auf 1 qkm 38 Einw.

I. Juropa im allgemeinen.

Lage, Begrenzung und wagerechte Gliederung. Europa erscheint als
eine große Halbinsel Asiens; aber mit Recht bezeichnet man es als einen
selbständigen Erdteil. Diese selbständige Stellung Europas liegt nicht nur in
dem eigenartigen Gepräge seiner Gliederung, seiner Bewässerung und seines
organischen Lebens, sondern hauptsächlich auch in seiner kulturgeschichtlichen
Bedeutung, nach welcher es den „Brennpunkt des gesamten Kulturlebens"
bildet, begründet. Überdies ist Europa von Asien vollständig durch natür-
liche Grenzen geschieden.

Begrenzung nach der Karte!
Europa zeigt unter allen Erdteilen die reichste Gliederung. Die

tiefeinschneidenden Buchten, insbesondere das Eindringen zweier wiederum
reich gegliederter Binnenmeere machen den Erdteil äußerst zugänglich und
knlturfähig.

Die wichtigsten Halbinseln sind im Norden: Kola, Skandinavien,
Jütland; im Westen: die Bretagne; im Süden: die Pyrenäen-, Apenninen-
und Balkanhalbinsel und die Krim.

Die wichtigsten Inseln sind im Nördlichen Eismeere: Nowaja-
Semlja und Island; in der Ostsee: dänische I. (Seeland, Fünen,
Laaland, Falster, Bornholm), schwedische I. (Öland, Gotland),
russische I. (Alands-Jnseln), und deutsche I. (Rügen, Fehmarn); im
Atlantischen Ocean: Großbritannien und Irland mit den Hebriden,
Orkney- (Orkne) und Shetlandinseln (Schetländ) und die Färöer; im
Mittelländischen Meere: die Baleäreu, Corsika, Sardinien, Elba,
Sieilien, Malta, die Jonischen Inseln, Kandia und die Kykläden.
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